
Beim Kupferstich – der ältesten Technik des Tiefdrucks – wird die Zeichnung 

mit Stichel in eine Kupferplatte eingraviert. Beim Stahlstich ist es eine Stahlplatte.

Nach dem Härten der Platte wird das vertieft liegende Markenbild auf ein Stück Rundstahl (Molette) übertragen. Dabei wird das Markenbild reliefartig geprägt. Von der gehärteten Molette erfolgt die Übertragung auf den mit einer weichen Kupferschicht überzogenen Druckzylinder, der durch Verchromung gehärtet wird. Das Bild erscheint auf dem Druckzylinder vertieft und seitenverkehrt.

Beim Druckvorgang wird die zähflüssige Farbe von dem angepressten feuchten Papier aufgenommen und trocknet leicht erhaben auf. Durch das Zusammen- ziehen des trocknenden Papiers ergeben sich häufig messbare Größenunterschiede des Markenbildes.

Merkmale:

Sehr feine Linienführung und gestochen scharfe Punkte. In der Vergrößerung erkennt man eine gleichbleibende Schärfe. Der Farbauftrag ist fühlbar und reliefartig. Höchste Sicherheit gegen Fälschungen. Der Stichtiefdruck ist das teuerste Druckverfahren!
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